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Dem Kind Raum geben

Mit dem Hirten Isaak durch den Advent

Dem Kind Raum geben

Adventweg mit dem Hirten Isaak

Bei den 10.30h Gottesdiensten besucht uns ein Hirte.

Rahmen: Der Hirte kommt immer vor dem Evangelium und liest Briefe vor, von seinem Onkel Jakob aus dem heiligen Land.

Bühne: Es ist ein Platz gestaltet, wo ein Hocker, eine Feuerstelle und - wenn vorhanden - ein Schaf stehen.

Verkleidung: der Hirte ist verkleidet mit Stock und Laterne, Hut und Mantel. 

1. Adventsonntag:

Der Hirte kommt durch den Mittelgang herein, setzt sich auf seinen Platz und beginnt seinen Dialog.

Ich bin der Hirte Isaak und ich freue mich, dass wir uns heute hier treffen. Ich möchte euch gerne einen Brief von meinem Onkel Jakob vorlesen, der ist auch Hirte in einem fernen Land. 

Der Hirte greift in seine Tasche und zieht zuerst Salzsteine heraus.

Hirte:“ Oh, das sind Salzsteine, die brauche ich um meine Schafe zu locken.“ 

Er greift in die andere Tasche, zieht den Brief heraus und öffnet ihn: „So das ist er nun, Absender Jakob aus Israel, 2 Wochen war der Brief unterwegs.“ und liest vor. 

Lieber Neffe Isaak - Isaak das bin ich

Ich habe dir schon recht lange nicht mehr geschrieben - entschuldige. Aber jetzt sind einige Dinge passiert, die muss ich dir einfach schreiben. Keine Angst, mir und meinen Schafen geht es gut. Also hör zu. 

Ich erinnere mich noch gut, wir Hirten saßen wie jeden Abend am Lagerfeuer, erzählten uns Geschichten und beobachteten den Sternenhimmel. Andreas, der Jüngste von uns Hirten, hat ihn als erster gesehen. Seht, rief er, seht was für ein heller Stern da am Himmel leuchtet.

So einen Stern hat von uns noch keiner gesehen. Einige von uns standen auf und zeigten zum Himmel und alle waren recht aufgeregt.

Nur Thomas, der Älteste von uns Hirten, blieb ganz ruhig sitzen. Ich fragte Thomas: Weißt du, was das zu bedeuten hat? Weißt du, woher plötzlich der helle Stern kommt?

Und Thomas sagte: Das ist ein erstes Zeichen, dass der Messias, der Retter, bald kommt... 

Deshalb seid wachsam. 

Jeden Abend saßen wir nun am Feuer, sahen zum Himmel, wo der Stern leuchtete als Zeichen dafür, dass der Messias, der Retter, bald kommt. Wir sahen zum Himmel - aber es passierte nichts. Lieber Isaak, falls sich was Neues ergibt, melde ich mich natürlich sofort. 

Liebe Grüße an dich und deine Familie, dein Onkel Jakob

So, liebe Leute, jetzt muss ich mich aber wieder auf den Weg machen, denn so lange kann ich meine Schafe nicht alleine lassen. Zwei Dinge noch: Zuerst möchte ich für euch Kinder ein Sonntagsblatt zum Malen und Lesen dalassen, das euch ein wenig das Warten verkürzen soll. Zum Zweiten: vielleicht schaut ihr am Abend auch mal in den Sternenhimmel und vielleicht seht ihr auch den besonderen Stern…

So, jetzt aber auf Wiedersehen bis zum nächsten Sonntag! Euch Kindern wünsche ich viel Freude mit den Sonntagsblättern.

Hirte geht durch den Mittelgang wieder weg.

2. Adventsonntag

Hirte kommt schnellen Schrittes durch die Kirche und setzt sich auf seinen Platz

Grüß Gott, jetzt hätte ich beinahe auf euch vergessen! Heute war auch verrückt viel los. Zuerst habe ich verschlafen und dann sind mir noch die Schafe ausgebrochen, aber zum Glück habe ich es ja noch geschafft. Ich freue mich euch alle zu sehen - vor allem euch Kinder. Ich habe euch wieder einiges mitgebracht. Zuerst die Sonntagsblätter, damit ihr was zu malen und zeichnen habt, und dann natürlich den Brief von meinem Onkel Jakob.

So hört alle gut zu.

Lieber Isaak

Ich hoffe dir und deinen Schafen geht es gut.

Also, Isaak, du weißt ja, wir Hirten kommen mit unseren Schafherden weit herum, immer auf der Suche nach einer guten Weide. Und so bin ich mit meiner Herde auch in die Nähe von Jerusalem gekommen. Ich machte mit meiner Herde am Fluss Jordan Rast, denn die Schafe und ich selber waren vom Herumwandern müde und durstig geworden.

Wie ich so am Ufer liege und den Fluss entlang schaute, sah ich flussabwärts eine große Gruppe von Menschen stehen und einen Mann, der im Fluss stand und etwas zu ihnen sagte. Ich muss zugeben, ich war neugierig zu erfahren, um was es da ging. Ich ging also näher zu ihnen hin, damit ich verstehen konnte, was der Mann da sagte. Der Mann trug ein Gewand aus Kamelhaaren, er war ganz anders gekleidet als all die anderen. Er wurde Johannes der Täufer genannt und er sagte zu den Menschen: Kehrt um, verändert euer Leben und bereitet dem Herrn den Weg. Der Messias, der Retter ist nahe. Ich taufe mit Wasser, aber der, der nach mir kommt, tauft mit der Kraft des Heiligen Geistes. 

Ich begriff nicht alles, was er sagte, und war froh, wie jemand fragte: Johannes, was sollen wir tun? Johannes antwortete: Wer zwei Gewänder hat, soll eines dem geben, der keines hat, und wer zu essen hat, der soll mit dem teilen, der nichts hat. Kehrt um und bereitet dem Herrn den Weg.

Also, das habe ich dann verstanden - und beim Abendessen auch gleich mein Brot mit einem anderen Hirten geteilt. Der war ganz froh, denn er hätte sonst nichts gehabt. Ich hab mich mit ihm gefreut. Teilen ist ein schönes Gefühl.

Als ich das nächste Mal Thomas, unseren ältesten Hirten traf, erzählte ich ihm alles. Er lächelte und sagte dann ganz ruhig: Das ist wieder ein Zeichen, dass der Messias, der Retter bald kommt. 

So, Isaak, das ist das Neueste, das es zu berichten gibt.

Liebe Grüße, dein Onkel Jakob

So jetzt muss ich aber auch wieder. Die Sonntagsblätter für euch Kinder muss ich euch noch dalassen. Also macht es gut, schöne Zeit und bis zum nächsten Sonntag

Hirte geht wieder

3. Adventsonntag

Hirte – evt. anders gekleidet als Isaak - kommt durch den Gang nach vorne

Isaak schickt mich, ich soll euch alle ganz herzlich von ihm grüßen, er kann heute nicht kommen, eines seiner Schafe ist krank.

Er hat mir einen Brief mitgegeben für euch, den ich euch vorlesen soll. Hirte klopft sich auf den Körper und sagt: Wo habe ich ihn jetzt nur wieder hin gesteckt? So, da ist er.

Lieber Isaak

Zwei Dinge muss ich dir schreiben. Ich habe dir ja schon erzählt von Johannes dem Täufer, der dort am Jordan die Menschen tauft und sie zur Umkehr aufruft. Viele Menschen kommen und sind bereit, ihr Leben zu ändern und lassen sich taufen. Ich sage dir, da ist einiges los. Priester aus Jerusalem haben sich auf den Weg gemacht und auch genau nachgefragt, wer er ist und wer ihn beauftragt hat. Vor allem, denke ich, wollten sie mal nachschauen, was macht dieser Mann, dass so viele Menschen begeistert sind? Johannes antwortete ihnen: Ich bin der, der den Messias, den Retter ankündigt. Kehrt um und bereitet dem Herrn den Weg. 

Ich frage mich, ob es auch wieder ein Zeichen ist. Es gibt soviel Ungerechtigkeit und Leid auf der Welt. Es gibt Menschen, die haben so viel und andere haben nichts. Es würde uns allen gut tun, wenn sich einiges auf dieser Welt ändern würde. Schön wäre, wenn wir bereit wären zu teilen. Die Welt würde menschlicher werden. Ich hoffe, dass dieser Messias, der Retter bald kommt.

Jetzt noch ganz was Wichtiges: meine Frau ist schwanger und wir freuen uns schon sehr auf das Kind. Meine Frau ist schon ganz mit den Vorbereitungen beschäftigt und beide sind wir auch ein wenig aufgeregt. Sie schneidert Windeln und Gewand für das Kind und ich baue eine Wiege. Das Kind soll es gut haben bei uns. Ich finde sowieso, dass Kinder das Wertvollste sind, das wir haben. Ein wenig hoffe ich, dass es dieses Mal ein Junge wird, damit er dann so wie ich auch Hirte werden kann. Obwohl ich auf meine drei Mädchen auch ganz stolz bin. Dabei fällt mir ein, dass ich in letzter Zeit mehr mit ihnen geschimpft habe als dass ich sie lobte. Auf jeden Fall sind wir dankbar, dass uns ein Kind geschenkt wird.

So, liebe Grüße an dich und deine Familie - dein Onkel Jakob.

So, das war der Brief von Isaak. Ich wünsche euch allen noch einen schönen Adventsonntag, viel Freude euch Kindern mit den Sonntagsblätter. Übrigens: der Adventkalender beim Eingang an der Kirche hinten ist ganz toll. Auf Wiedersehen und ich freue mich auf nächsten Sonntag.

Hirte geht wieder durch den Mittelgang weg.

4. Adventsonntag

Hirte kommt wieder durch den Gang. Er nimmt Platz und beginnt zu erzählen.

Ein herzliches Grüß Gott euch allen zusammen! Schön, dass ihr alle da seit. Isaak kann in nächster Zeit nicht kommen, es geht ihm zeitlich nicht aus und so werde ich ihn in nächster Zeit vertreten. Er hat mir wieder die Sonntagsblätter und einen Brief von seinem Onkel Jakob mitgegeben und liebe Grüße soll ich sagen besonders an euch Kinder.

So, jetzt muss ich aber zuerst noch was trinken, das Herumwandern mit den Schafen hat mich durstig gemacht.

Der Hirte greift in seine Tasche und trinkt einen Schluck aus der Flasche.

Oh, das hat gut getan…

Und jetzt lese ich euch noch den Brief vor, den mir Isaak wieder mitgegeben hat:

Hallo Isaak

Seit Wochen ist nichts passiert, der Stern leuchtet jeden Abend gleich hell am Himmel und es tut sich nichts. Er ist immer an derselben Stelle und bewegt sich nicht. Auch sonst gab es kein neues Zeichen, dass der Messias, der Retter bald kommt.

Gestern besuchte mich dann mein Schwager Thomas. Er kommt aus der Gegend von Nazaret, er ist natürlich auch ein Hirte. Dort im Dorf erzählt man sich ganz unglaubliche Dinge. In einem so kleinen Dorf bleibt natürlich nichts geheim und schon gar nicht so was.

Er erzählte uns von einer Frau namens Maria, zu der sei ein Engel gekommen und hat gesagt: Fürchte dich nicht Maria, denn du hast vor Gott Gnade gefunden. Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären, dem sollst du den Namen Jesus geben. Dieser dein Sohn ist heilig und wird Sohn Gottes genannt werden. 

Also wir verstanden die Erzählung von meinem Schwager Jakob nicht. Nur Thomas, der Älteste von den Hirten, der auch mit dabei saß, lächelte und sagte: Das ist wieder ein Zeichen, dass der Messias, der Retter bald kommt....

Ich muss schon sagen bei so vielen Zeichen werde ich schon langsam ein wenig ungeduldig,  wann nun endlich der Messias der Retter kommt. 

Meiner Frau geht es gut und die ganze Familie freut sich auf den Nachwuchs. Mit meiner Wiege komm ich recht gut voran - es soll ja eine Überraschung sein und so muss ich immer dann arbeiten, wenn sonst niemand da ist. Das wär´s für´s Erste. Du hörst von mir! Liebe Grüße und alles Gute für dich und deine Schafe

Das war´s wieder. Allen noch einen schönen Adventsonntag und ich freue mich auf das nächste Mal.!

Hirte geht wieder weg.

Dieser Gottesdienstbaustein wurde gestaltet und gefeiert von:

Alfons Meindl, Pastoralassistent der Pfarrre Hard
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Liturgiebörse der Diözese Feldkirch


